
STO-Letter #10 Seite 1 von 4 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Weihnachtsgrüße vom Bodensee 
 
Weihnachten steht vor der Tür – Momente der 

Freude – allerdings nicht für alle. 

Mit gemischten Gefühlen spricht man in der Ad-

ventszeit den bekannten Satz: 

„Frieden auf Erden“ 

Die vielen Kriege in dieser Welt machen uns Sor-

gen. Aber nicht nur die Kriege sind Besorgnis er-

regend, auch Klimawandel, Teuerungen, Krank-

heiten, und, und, und sind Angstmacher für uns. 

 

Vor einigen Jahren nutzte die politische Welt gerne 

folgendes Zitat aus der Bibel: 

„Die Nationen werden ihre Schwerter zu Pflug-

scharen schmieden und ihre Speere zu Rebmes-

sern; kein Volk wird gegen das andere das 

Schwert erheben, und sie werden den Krieg nicht 

mehr erlernen.“ 
(Jesaja 2, 4) 

 

Aktuell sieht es allerdings gar nicht nach Frieden 

aus – eher das Gegenteil. Wie konnte es soweit 

kommen, dass die Welt zu einer tickenden Bombe 

geworden ist? 

Adventszeit? Zeit der Besinnlichkeit? Oder wohl 

doch eher Zeit, wieder zur Besinnung zu kommen! 

Leider ist es uns nicht gelungen, weltweit unterei-

nander in Frieden zu leben.

Die Lösung für alle Erschütterungen, die die 

Menschheit erlebt besteht aus einer einzigen Per-

son: Jesus Christus, der Retter ist da. 

Er ist da – auch heute noch – für jedermann. 

Bei Jesu Geburt gab es keinen Platz in der Her-

berge für ihn. Und heute ist es unsere Gesellschaft 

in der kein Platz für ihn ist. Und das, obwohl der 

Himmel uns Erdbewohnern das größte Geschenk 

überhaupt gemacht hat: 

„Denn ein Kind ist uns geboren, ein Sohn ist uns 

gegeben; und die Herrschaft ruht auf seiner 

Schulter; und man nennt seinen Namen: Wunder-

barer, Ratgeber, starker Gott, Ewig-Vater, Friede-

fürst.“ 
(Jesaja 9, 5) 

 

Wir Christen dürfen es laut proklamieren! Die Welt 

darf es hören, dass Jesus unser Weihnachten ist! 

Ein Fest der Liebe! 
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Passion in Aktion 
 

 

Hilfe für die Ukraine: 

 

Seit der Flüchtlings-Welle 

aus der Ukraine nach 

Deutschland begleiten wir 

auch in unserer kleinen 

Stadt einige Ukrainerinnen mit ihren Kindern. 

Ihre Männer wurden zum Teil zur Armee einbe-

rufen und die kriegsbedingte Trennung ist 

schmerzhaft. 

Pastor Sascha ist in Kiew geblieben und betreut 

dort seine Gemeinde. 
 

 
 

Pastor Sascha’s Kirche feierte ihren 30. Jahrestag zusammen 
mit dem Erntedankfest 

 

Wir hoffen, dass er über die Weihnachtszeit in un-

serer Mitte sein darf.

 

Immer wieder können wir Handreichungen ma-

chen, um unseren ukrainischen Freunden das Le-

ben etwas zu erleichtern. 
 

 
 

Die ukrainischen Frauen sind dankbar für die Hygiene-Artikel, 
die Pastor Sascha von seinem letzten Besuch bei uns mitge-
bracht hat. 

 

Dadurch sind echte Freundschaften entstanden. 

Einige Frauen und Kinder kommen jetzt auch zu 

unseren Gottesdiensten. Wir planen, nächstes 

Jahr auch ukrainische Gottes-dienste in unseren 

Räumlichkeiten durchzuführen. 

 

 

 

 

Hilfe für Burkina Faso: 

 

Anfang November hörte ich 

eine interessante Rede des 

Präsidenten des Landes, 

Ibrahim Traoré, welcher 

auch Angehöriger des Militärs ist. 

Auszugsweise möchte ich euch Teile seiner Rede 

mitteilen: 

Er ging zu Fuß mit Soldaten ins Landsinnere, um 

sich ein Bild dessen zu machen, wie die Stämme 

im Busch leben. Er erschrak, als er sah, in wel-

chem Elend die Menschen im Hinterland leben. 

Ihm wurde klar, dass Gewalt und Terrorismus 

sich in Burkina so verbreitet haben, weil man 

schlicht und einfach die Armen vernachlässigt hat. 

Während die wohlhabenden Menschen, überwie-

gend in den Großstädten, in Luxus leben, wird die 

Hungersnot in den Dörfern einfach ignoriert. 

Er sagte: „Es ist eine Beleidigung gegenüber un-

seren Landsleuten, die nichts haben.“ 

 

 

Weiter sagte er: „Wir haben dazu beigetragen, 

dass unser Land so viel Unglück erlebt, weil wir 

nur unsere egoistischen Ziele verfolgten. In un-

serer Hauptstadt feiern wir, während Menschen 

im Busch sterben. Wir sind verantwortlich, dass 

es so weit gekommen ist, weil wir nicht darauf 

bedacht waren, im Hinterland Gutes zu tun.“ 

Sein Aufruf war klar: „Habt Erbarmen mit den Ar-

men, mit der Jugend, mit den Kindern, die sich 

verstecken müssen, um nicht verschleppt, oder 

sogar getötet zu werden. Weil keine Nahrung 

vorhanden ist, sind sie gezwungen, Gras zu es-

sen, um zu überleben.“ 

 

Passion in Action möchte dieses Volk nicht ih-

rem Schicksal überlassen und hat sich zum Ziel 

gesetzt, von Deutschland aus, den Teufelskreis 

aus Armut, Gewalt und Verzweiflung zu bremsen. 
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Reisaktion 
 

Wie wir im letzten STO-

Letter bereits erwähn-

ten, haben wir eine hu-

manitäre Hilfsaktion 

gestartet (siehe beilie-

gende Flyer). 
 

Wir würden uns freuen, 

wenn auch ihr diese Ak-

tion in eurem Umfeld 

bekannt machen und 

unterstützen würdet. 
 

Auf Wunsch versenden 

wir gerne noch weitere 

Flyer und Plakate (DIN-

A4 und -A3). 

 

 

 

Grußworte von unserem Koordinator vor Ort, 

Philipp Yameogo 

 

„Ich grüße Pastor Daniel Rosenkranz, seine Fa-

milie, alle Verantwortlichen, Mitglieder, sowie den 

Freundeskreis von STO-Plant e.V. 

 

Ich möchte euch allen aus tiefstem Herzen für 

das Engagement danken, welches wir in den letz-

ten Jahren von euch erfahren durften. 

 

Unsere Kirche „Zone 1“ wird niemals die Opfer 

vergessen, die ihr für unsere im eigenen Land 

Vertriebenen, unsere Studenten, sowie das Dorf 

Ismago und diejenigen unter der Armutsgrenze, 

die dank eurer Güte überlebt haben, gebracht 

habt. 

 

Dieses Jahr war die Regenzeit nicht so gut, was 

für unser Land eine magere Ernte bedeutet. So 

ist jede externe Hilfe mehr als willkommen. 

 

Ich möchte zusammen mit meinen Landsleuten 

Segenswünsche für das Jahr 2024 aussprechen. 

Gott begleite euch jeden Tag. 

 

Danke für gestern – Danke für heute 

– Danke für morgen. 

 

 
 

Pastor Philipp Yameogo“

 

 

 

 

 

Aktuelles von Kirche im Kino 
 

 

„Music&Message“ mit 

Déborah Rosenkranz in Stockach: 

 

Auch dieses Jahr kommt die junge Sängerin in 

ihre ehemalige Heimatstadt Stockach. 

Seit vielen Jahren begeistert sie mit ihrem einzig-

artigen „Music&Message“-Konzept. 

 

Am Sonntag, 17.12.2023 bringt sie um 18 Uhr 

„Ein Wunder in der Dunkelheit“ 

in die evangelische Kirche Stockach. 

 

Wir als Veranstalter freuen uns, euch dort begrü-

ßen zu dürfen. 

 

 

Tickets sind online unter 

https://www.cvents.eu/de/music-message-ein-

wunder-in-der-dunkelheit-stockach-17122023/ 

erhältlich.

 

 
  

https://www.cvents.eu/de/music-message-ein-wunder-in-der-dunkelheit-stockach-17122023/
https://www.cvents.eu/de/music-message-ein-wunder-in-der-dunkelheit-stockach-17122023/
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Zum guten Schluss 

 

Ich schließe mich den Segens-Wünschen von 

Pastor Philipp an. Möge die Advents- und Weih-

nachtszeit dieses Jahr für euch alle erholsam sein. 

 

Dank eurer lieben Spenden können wir Lichtbli-

cke für Bedürftige schenken. Mit neuem Elan wol-

len wir 2024 gemeinsam erleben. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Euer Daniel Rosenkranz 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Kurz, am Ende: 
 

Erhalt des STO-Letters per Email 
 
Nachhaltigkeit ist und bleibt ein Thema: 
Die Begriffe Nachhaltigkeit und Naturschutz sind in aller Munde und gehen auch an uns nicht spurlos vorbei. Daher 
möchten wir diejenigen, die diesen Rundbrief noch per Post, bzw. auf Papier erhalten, daran erinnern, dass ihr ihn 
auch in digitaler Form (per Email) erhalten könnt. Das schont die Ressourcen und (so ehrlich muss und darf man 

sein) auch unsere Finanzen. 
 

Wenn ihr also den STO-Letter noch auf Papier bekommt und einverstanden seid, ihn in Zukunft per Email zu erhalten, 
dann schreibt uns bitte eine Mail mit dem Betreff: „STO-Letter per Email“ an die Adresse: rundbrief@sto-plant.de 
und nennt uns darin euren Namen und die Adresse, an die der STOLetter bisher ging. 

 
Dasselbe gilt, natürlich auch für Interessierte, die den STO-Letter bisher noch nicht erhielten. 
 
Wer allerdings keine Email-Adresse hat, oder den STO-Letter einfach weiter auf Papier erhalten möchte, bekommt 
ihn selbstverständlich gerne wie bisher. 
 

Solltet ihr den STO-Letter nicht mehr erhalten wollen, schreibt uns bitte eine Mail mit eurem Namen, der  
Adresse, an die der STO-Letter bisher ging und dem Betreff:„Abbestellung STO-Letter“ 
 
Herzlichen Dank! 
 
 
 
 
STO-Plant e. V.: 
Sparkasse Hegau Bodensee 
IBAN: DE07 6925 0035 0006 0881 99 
BIC: SOLADES1SNG

Passion in Action: 
Sparkasse Hegau Bodensee 
IBAN: DE51 6925 0035 0006 0882 80 
BIC: SOLADES1SNG

Registergericht: Stockach 
Geschäftsnummer: VR 590322 
Steuernummer: 18165 / 69345 
Finanzamt Singen

Kirche im Kino 
Meßkircher Strasse 165 
D – 78333 Stockach 
+49 (0)7771 921 321 


